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= * 22. Jahrgaug 


Loder Tageblalt 


Abonnements: 
tm Lodz: RB. 2.— vierteljährlich ineluſtve Zuſtellung; 


Fort 


pr. Voſt: 
nland, vierteljährlich RB. 2,40, monatlich 80 Kop. incl, Porto. 
PER er vierteljährlich Rs. 3.50, monatlich a. 1.20 175 porto. 


Preis pro Exemplar 3 Kopeken. 


Erſcheint 6 Wal wöchentlich. 
Kebactien und grpeditien: 


Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 18. 
Telephon Nr. 362. 


Inſertionsgebühren: 
Bür die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Key. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtkiche Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 


Aufträge entgegen. 


2 die Expedition iſt täglich von 8 uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 Si 10 Uhr früh geöffnet. 2 
* — —o— 


Concertgarten Hotel Mannteuffel 


Tag lie h Concert 8 


der Streicheapelle unter Leitung des Herrn Capellmeisters RICHARD ANTONIUS, 


Anfang 8 Uhr. 


— nn. 


Entree 20 Kop. 


Abonnement 12 Billets 1 Rbl 80 Kop. 


— — 


Versicherungen 
auf Lebenszeit 
| gegen Unfälle 


auf Reisen mit Eisenbahnen und Dampfschiffen 


werden abgeschlossen in der Verwaltung der Gesellschaft „Rossija“ (St, 
Petersburg, Morskaja, 37), Abtheilung in Warschau (Marszalkowska 124), Haupt- 
Agentur in Lodz (Promenade 30) und durch die Agenten der Gesellschaft in 


den Städten des ‚Reiches. 


ynland. 


St. Getersburg 


Eine Allerhöchſte Flottenrevue hat am 17. 
Mai a. St. in Kronſtadt ſtattgefunden. Nachdem 
um 104 Uhr Vormittags auf der Großen Rhede 
der Erlauchte General⸗Admiral S. K. H. Groß⸗ 
ürſt Alexei Alex androwitſch in Begleitung des 
Berweſers des Marine⸗Miniſteriums General» 
Adjutanten Avellan und der Contre⸗Admirale Roſh⸗ 
veftwenifi und Nilow eingetroffen war, lief um 11 
ihr 75 Min. die Kaiſerliche Nacht „Alexandria“ 
in, an deren Bord Sich Se. Maj eſtät der 
Raifer, Ihre Majeſtäten die Kai⸗ 
er innen Maria Feodorowna und 
Alexandra Feodorowna, Se. Kaiſerliche 
dohelt der Großfürſt Thronfolger Michael Alexan⸗ 
nowilſch und die Mitglieder des Allexhöchſten 
Befolges befanden. Ihre Majeftäten, Se. Kaiſer⸗ 
ſche Hoheit der Großfürſt Thronfolger und der 
Flauchte General» Admiral begaben Sich nun auf 
em Kutter „Peterhof“ nach dem Kreuzer eiſten 
Nachimow,“ auf dem ſich un- 


legaben Sich darauf an Bord des Kreuzers Boj m,“ 
hmen denſelben eingehend in Augenſchein und 
“ntteten alsdann noch den Kreuzern „Herzog 
dinburgifi" und „Kreiſer“ einen Beſuch ab. 
Ihre Mü eſtäte n und der Großfürſt Thron⸗ 
lger kehrten darauf auf die „Alexandria,“ und der 
rlauchte General⸗Admiral auf die „Strela“ zu⸗ 
ck. Die PYicht „Alexandria“ nahm den Kurs 
elf Peterhof, während die „Strela“ nach Petersburg 
b rückkehrte. 
. — Das 30-jährige Jubiläums 
tlegimentsfeſt der Wlanen Ihrer 
„Fajeſtät der Kalſerin Alexandra 
e odorowna fand am 15. Mal in Peterhof 
it. Gegenüber der Frontaufſtellung befanden 
die flaggengeſchmückten Tribünen und in Ihrer 
tte in Grün und Pflanzen decorirt das Kalſer⸗ 
. Es waren erſchlenen Ihre Kaſſerlichen 
e heiten die Großfürſten Wladimir Alexandro⸗ 
Mich, Boris Wladimirowitſch, Alexei Alexandro⸗ 
Ich, Konſtanuin Konſtantinowilſch, Dmitri Kon: 
„Iminowitſch, Nikolal Nikolajewitſch, Michail 
ſkolej-wilſch, Sſergl Michailowilſch, Fürſt Georgi 


ſoximillanowitſch Romanowoki Herzog von Leuch - 


tenberg, Prinz Peter Alexandrowllſch von Olden⸗ 
burg, Herzog Georgi Georgijewliſch von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz am rechten Flügel, und Ihre Kaiſer⸗ 
lichen Hoheiten Großfürſt Georg Michailowitſch 
und Prinz Ludwig Napoleon am linken Flügel. 
Ferner der Minſſter des Kaiſerlichen Hauſes, die 
Generaladjutanten Sſacharow und Heſſe, vlele 
Hofwürdenträger, die Perſonen der Suite und alle 
Chefs der einzelnen Truppentheile. Vor dem 
Erſcheinen Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten verſam⸗ 
melten fi die Hofdamen im Kaiſerzelte. In der 
Nähe der Suite befand ſich Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Thronfolger Michail Alexan⸗ 
drowitſch zu Pferde in der Uniform des Ulanen⸗ 
regimenis. Ihre Kalſerlichen Hoheiten die Groß⸗ 
fürſtinnen Maria Georgiewna und Miliza Nikola⸗ 
jewna erſchienen und betraten das Kaiſerzelt. Um 
11 Uhr Vormittags trafen Ihre Mafeſtät die 
Kaiſerin Maria Feodorowna und Ihre Kalſerliche 
Hoheit die Großfürſtin Olga Al xandrowna ein 
und faſt gleichzeitig Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin Al xandra Feodorowna und hiel⸗ 
ten in der Nähe der Sulte, wo Reitpferde mit 
reichen Schabracken bereitſtanden. Ihren Majeſtä⸗ 
ten den Kaiſerinnen und den Erlauchten Damen 
wurden prachtvolle Bouquets dargereicht. Ihre 
Mafeſtäten der Kaiſer und die Kaiferin Al⸗xindra 
fliegen zu Pferde, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Maria Feodorowna mit der Großfürſtin Olga 
Alexandrowna nahmen im Char, à bank Platz. 
Während des Vorbeirittes begrüßte Seine Majeftät 
das Regiment zum Jubiläum, ein donnerndes 
„Hurrah“ der Ulanen antwortet; die Volkshamne 
ertönt. Hierauf fand der Gottesdienſt und nach 
demſelben der Parademarſch des Regiments ſtatt, 
unter Anführung des Erlauchten Cheſs Ihrer 
Majfeſtät der Kalſerin Alexandra Feodorowna, 
Allerhöchſtwelche bei Seiner Majeflät angelangt 
an Allerhöchſtdeſſen Seite Aufſtellung nimmt. Nach 
Wiederholung des Parademarſches im Galopp 
rückte das Regiment ab. Ihre Maſeſtäten degaben 
ſich in den Offiziersclub, wo alle Theilnehmer an 
der Parade verſammelt waren, und hierauf in die 
Manege, wo für die niederen Chargen Tiſche 
gedeckt waren. Seine Majeftät geruhte auf das 
Wohl des Regiments zu trinken, und ſich wieder 
in den Offiziersclub zu begeben, wo ein Dejeuner 
ſtattfand, und wo Seine Mojeftät ebenfalls die 
Geſundheit des Regiment aus brachte. Nach dem 
at verließen Ihre Majefläten den Offiziers⸗ 
ub. 


— Se. Maj. der Kaifer hat dem 
Miniſter des Innern Alleihöchſt befohlen, am 


Bogdanowilſch der Familie des Verſtorbenen die 
Allerhöchſte Theilnahme auszudrücken und zu 
übermitteln, daß Se. Majeſtät ſteis das Andenken 
an den Verſtorbenen, der durch ſeinen Heldentod 
feine Dienſttreue zu Thron und Vaterland befiegelt 
habe, bewahren werde. 

— Vom Münzhof ſind der Stadt mehrere 
tauſend Jubiläums medaillen übergeben worden. 
Die Medaille zeigt auf der Aversſeite die Bild⸗ 
niſſe der Kaifer Peter I. und Nikolai II., auf 
der Reversſeite iſt Rußland als eine Frauengeſtalt 
mit einer Krone auf dem Haupt, auf die von 
oben her ein Strahlenbündel fällt, dargeſtellt. 
Unten iſt der doppelköpfige Adler mit ausge⸗ 
breiteten Flügeln abgebildet. Die Medaille trägt 
die Inſchrift: „Zum Andenken an das zweite 
Johrhuydert ſeit der Gründung St. Petersburgs. 
16. Mai 1703 — 1903", 


Die Jubiläumsfeitrlichkeiten 
in Peletsburg. 


Den Verlauf der Jubiläumsfeierlichkeiten am 
16. d. Mis. a. St. ſchlloern die Blättter wie folgt: 
Den Zeltungskorreſpondenten war ein Spezialdampfer 
zur Verfügung geſtellt worden und ſie konnten 
dank den gewährten beſonderen Vorrechten ſich 
nach den verſchiedenen, am Wafferwege belegenen 
Punkten der Feier frei bewegen. Als von der 
Peter⸗Pauls-Feſlung das Signal von 21 Schüſſen 
erdröhnte, begann ein Muſikkorps den Peters 
Marſch zu ſpielen und ſeßzte ſich die Prozeſſion mit 
dem Boote Peters des Großen in Bewegung. 
Dasſelbe wurde von Matroſen der Garderquipage 
getragen und nach einer Backe gebracht, wo am 
Kiel und Steuer Wachen Aufſtellung nahmen und 
auf dem Boot eine Flagge gehißt wurde. Zu 
derſelben Zeit ſetzte fi eine Kirchenprozeſſion von 
der Kapelle des Petershäuschen in Bewegung, ging 
an Bord eines Dampfers, der ſich an die Spitze 
der Schiffskarawane ſetzte, worauf der Kutter 
„Pike“ die vorerwähnte Barke ins Schlepptau 
nahm und die Abfahrt erfolgte. Beim Eintreffen 
der Barke an der Petersburger Feſtung wurde 
unter dröhnendem Salut die Kaiſerſtandarte 
gehlßt. Die Karawane bewegte ſich nach dem 
Palais Kai. 

An der Troizki⸗Brücke und in deren Nachbar⸗ 
ſchaft hatte ſich eine ungeheure Menſchenmenge ver ⸗ 
ſammelt. Die Balkons und Fenſter am Palaiss 
Kai waren von elaem gewählten Publikum be⸗ 
ſetzt, die Tribüne am Sſuworow⸗Denkmal über 
füut. Ihre Kaiſerlichen Majeftäten 
wurden beim Eintreffen im Kaiſerlichen Pavillon, 
wo bereits die Großfücſten und Großtücflinnen 
u. A. verſammelt waren, von dem Stadthaupt 
Leljanow begrüßt. Ihren Majeſtäten den Kair 
ſerinnen, ſowie den Großfürſtinnen wurden pracht⸗ 
volle Blumenſträuße überreicht. Die Brückenweihe 
vollzog Se. Eminenz der Vikarbiſchof Antonin. 
Nach dem Goltesdienſt schritten Ihre Majeftäten 
unter dem Geläute ſämmtlicher Kirchenglocken nach 
dem geöffneten Theil der Brück“, wo auf einem 
am Geländer befeſtigten Kiffen Se. Majeftät ein 
Knöpfchen berührte, worauf ſich in wenigen Se⸗ 
kunden die Brücke ſchloß. Ihre Majefläten die 
Kaiſerinnen Maria Feodorowna und Alexaridra 
Fedorowna durchſchnitten zwei Bänder. Der Kim 
chenprozeſſion über die Brücke geruhten Ihre 
Kaiſerlichen Majeſtäten mit den Großfürſten und 
Großfürſtinnen, der Suite und den Würdenträgern 
zu folgen. Am jenſeitigen Ende der Brücke tra⸗ 
ten Ihre Majefläten in den dort errichteten Pa- 


Tage der Beerdigung des Gouverneurs von Ufa 


— — —äũ4ͤ᷑ — M——— ; 7 .Äxk('—mk —— 


— —— ¶ͤ —6—ä— 
— —— —— —ä——Zm— 


villon ein und nahmen vom Stadthaupt die 
Trolzki⸗Brücken Gedenkmünze u. J. w. entgegen. 
Hierauf erfolgte die Abfahrt zum Denkmal Peters 
des Großen. 

Hier halte ſich in der Nähe des Kaiſer lichen 
Pavillons ein tauſendköpfiger Kinderchor mit 
mehreren Mufikkorps verfammelt. Die Umgegend 
war von einer unzählbaren Volksmenge beſttzt, 
die beim Eintreffen Ihrer Ka iſerlichen Majeftäten 
in brauſende Hurrahrufe ausbrach. Nach der Be⸗ 
grüßung durch das Stadthaupt und den Metro- 
politen Antoni traten die Allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ten in den Pavillon, worauf der Gottesdienſt be⸗ 
gann, welchen Se. hohe Eminenz zelebrierte. Am 
Schluß des Gottesdienſtes ſalutierten die Truppen 
das Denkmal, von der Peter⸗Pauls⸗Feſtung und 
den auf der Newa ankernden Kriegsſchiffea er- 
dröhnte Geſchützdonner und von ſämmtlichen Kir⸗ 
chen der Reſidenz ertönte Glockengeläute. Ihre 
Kalſerlichen Majeſtäten geruhten hierauf die Feſt⸗ 
kanlate anzuhören, verließen alsdann den Papillon 
und begaben Sich nach dem Trottoir am Kai, von wo 
aus der Kaiſer die Truppen im Zeremonialmarſch 
defilieren ließ. Nach der Parade verließen die 
Allerhöchſten Herrſchaften den Senatsplatz. 

Das Stadthaupt, die Vertreter der Sladtver⸗ 
wallung, Deputationen und A. begaben ſich in die 
Peter⸗Pauls-Kathedrale, woſelbſt auf das Grab 
Pelers des Großen eine Jubiläums medaille nie⸗ 
dergelegt wurde. 

Um 8 Uhr Abends fand in der Petersburger 
Duma eine Feſtſitzung ſtalt, welche das Stadthaupt 
Lelfanow mit einer, der Feier des Tages gewid⸗ 
meten längeren Rede eröffnete. Hieran ſchloß 
ſich der Empfang der Deputationen und die Ver⸗ 
leſung der Beg rüßungsadreſſen. Von den nuſſi⸗ 
ſchen Städten begrüßte als erſte die Stadt Moskau 
die Zubllarin. Die von W. J. Guerier verleſene 
Adreſſe wurde mit brauſendem „Bravo“ aufgenom⸗ 
men. Die Reihe der ausländiſchen Städle er 
öffnete Berlin, deſſen Oberbürgermeiſter Kirſchner 
im Namen der zur Feier erſchienenen Vertreter 
deulſcher Städte feiner Verwurderung über vie 
raſche Entwicklung Petersburgs Ausdruck gab und 
der Stadt ferneres Gedeihen wünſchte. Die Be- 
grüßung wurde von Beifall begleitet. Von den 
Vertretern der franzöſiſchen Städte wünſchte der 
Maire von Paris, Depille, in feiner von Beifall 
unterbrochenen Anſprache die Feſtigung und Weir 
terentwicklung der beſtehenden Freundſchaft. Be⸗ 
ſonders warmer Aufnahme erfreuten ſich die Ver⸗ 
treter von Celinje und Bulgarien, von denen 
erſterer erſt zu Worte kommen konnte, als fich der 
Begrüßungsſturm gelegt hatte. 

In ſämmtlichen mittleren Lehranſtalten der 
Nefidenz fand Gottesdienſt ſtatt und wurde dle 
Nationalhgmne und Jubiläumskantate ausgeführt. 
Schüler deklamierten Peter dem Großen gewidmet: 
Gedichte, Lehrer verlaſen Abriſſe aus dem Leben 
Peters des Großen. An die Lernenden wurde 
eine Jublläumsſchrift vertheilt. An acht ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Reſidenz fanden anläßlich 
des Jubiläums Volksbelufligungen ſtatt. 


Politihe Rundſchau. 


— Parxrlamentariſcher Sieg 
Combes' und Pelletans. Die gemeldete 
Beſchuldigung gegen den Marineminiſter Pelletan, 
er habe von dem Sekretär der Frau Humbert 
Beſtechungsgelder angenommen, iſt auch in der 
Kammer beſprochen worden. Pelletan gelang es 
glänzend, den Angriff abzuſchlagen. Gleich dar⸗ 
auf erzielte der Miniſterpaäſident mit erdrückender 
Majorität ein Bertrauendootum in einer Ange⸗ 
legenheit, in der ſein Sohn perſönlich angegriffen 


2 


worden war. 


der Sieg der beiden Miniſter ein vollfländiger, 
Ein Telegramm berich tet: 
Paris, 28. Mai. In der Deputiertenkam⸗ 


mer richtet der Sozialiſt Goyıy an Pelle tan wegen 
des im Figaro veröffentlichten Briefes des Sekre⸗ 
tärs der Familie Humbert Parayre eine Anfrage, 
Pelletan proteſtiert gegen die wider ihn vor⸗ 
gebrachte ungeheuerliche Verleumdung und führt 


aus, daß ex nie in feinem Leben weder direkt 
noch indirekt einen Centime von irgend einer 
Seite gefordert oder erhalten habe. Der angeb⸗ 


liche Brief ſei ihm niemals zugegangen. Wenn 
er ſeine Stimme hätte verkaufen wollen, ſo würde 
er ſich nicht an die Humberts gewendet haben. 
Er könne nur wiederholen, daß er in den 20 
Jahren, ſeit er ſich mit Politik beſchäftige, nie⸗ 
mals einen Sou verdient habe. Die gegen ihn 
gerichtete Verleumdung ſei dumm. Faſt von allen 
Bänken des Hauſes wird dem Miniſter Bei⸗ 
fall geſpendet. Der Zwiſchenfall iſt hiermit ger 
ſchloſſen. 

Schon als Pelletan die Rednertribüne beſtieg, 
hatte der Miniſterpräſident Combes feine Bank 
verlaſſen und ſich lebhaft gegen den Nationaliſten 
Blandin gewanot wegen einer Beſchuldigung, die 
djefer gegen feinen Sohn geſchleudert habe. Die 
ganze Linke, die ſich erhoben hatte, ſpendete dem 
Miniſterpräſidenten Beifall. Es herrſchte dabei 
lebhafte Bewegung. Gleich nach Beendigung des 
Pelletanſchen Falles greift der Sozialiſt Robier 
die Flandinſche Beſchuloligung auf und fragt an, 
wie es mit der Anſchuldigung gewiſſer Blätter 
ſtehe, welche behaupten, daß ein Verein gegen 
Zahlung von 25,000 Franc genehmigt worden ſei 
und daß die nationaliftiihen Deputierten Flandin 
und Grosjean über die Angelegenheit genau Be⸗ 
ſcheid wüßten. Flandin erklärt, falls der Minis 
ſterpräſident die Angelegenheit vor das Schwur⸗ 
gericht bringen ſollte, werde er zwar nicht als An⸗ 
kläger, wohl aber als Zeuge auftreten können. 
Miniſterpräfident Combes erwidert, er habe Flandin 
erſucht, ihn über die Angelegenheit zu inlerpellie⸗ 
ren, dieſer habe es jedoch abgelehnt. Ein Senator 
des Bezirks St. Germain, fährt Combes fort, 
und ein anderes Mitglied jenes Vereins ſelen zu 
ihm gekommen und hätten ihn gefragt, ob es 
möglich ſei, zu geſtatten, daß im Verein geſpielt 
werde. Er habe geantwortet, daß die erſte Ge⸗ 
nehmigung dazu genüge. Combes proteſtiert hef⸗ 
tig gegen oleſe neue, auf feinen Sohn gemünzte 
Verleumdung, der ſich keiner tadelnswerthen 
Handlung ſchuldig gemacht habe, vielmehr der Re⸗ 
publik treu ergeben ſei. Hierauf bringen Etienne 
(Republikaner), Sarrien (radikal) und Jaut6s 
(Sozialiſt) eine Tagesordnung ein, in welcher die 
gegen den Miniſterpräſidenten gerichtete Verleum⸗ 
dungskampagne gemißbilligt wird. Die von Com- 
bes angenommene Tagesordnung wird vom Haufe 
mit 388 gegen 18 Stimmen genehmigt und die 
Sitzung geſchloſſen. 

— In Italien dauern die unliebfamen 
Kundgebungen gegen Oeſterreich aus Anlaß der 
Vorgänge an der Innsbrucker Univerfität (Streitig ⸗ 
keiten zwiſchen deulſchen und italieniſchen Studen⸗ 
ten) fort. Ueberall iſt das Loſungswort das elbe: 
Die öſterreſchiſche Regierung iſt den Italienern 
Oeſterreichs grundſäßzlich feindlich gefinnt! Und 
überall ſchließen die Proteſtverſammlungen mit 
dem Rufe: Nach dem ö5ſterreſchiſchen Konſulat. 
Man wäre faſt verſucht, dieſe eigenthümliche Ein ⸗ 
förmigkeit der Kundgebungen auf Ränke zurück⸗ 
zuführen, die ihre Fäden hinter den Kuliſſen 
ſpinnen, und dies um jo mehr, als der Mai⸗ 
länder „Srcolo“, das Hauptorgan der claffifchen 
Irredentiſten, unverblümt fagt: Seine Freunde 
wollen keinen Krieg mit Oeſterreich. Die Agi⸗ 
tation gegen den Nachbarſtaat müſſe alſo mit 
einer gewiſſen Klugheit geführt werden. Die 
Löſung der Frage Trſeſts und Trients, auf welche 
Italien nicht verzichten werde, bleibe der Einſicht 
des Minifters des Aeußern vorbehalten. Ins 
Deulſche überſetzt bedeutet dieſer Galimathias nichts 
anderes, als daß dle Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Italien um jeden Preis bis zur Uner⸗ 
träglichkeit getrübt werden ſollen, aber dennoch 
wieder nicht fo, daß daraus ein ernſter Streitfall 
eniſtehen könnte. Man ſpricht von der Bildung 
geheimer Komites, welche dieſe beſchränkte Agi⸗ 
tation weiterſchüren ſollen. Demſelben Zwecke ſoll 
auch ein Bankett dienen, das demnächſt ftatifinden 
fol und welchem Koryphäen der francophilen 
Strömung, unter anderen auch Menotti Gari⸗ 
baldi, zugeſtimmt haben. Die Haltung der Re 
gierung iſt äußerſt ruhig; die Kundgebungen vor 
den öſterreichiſchen Konſulaten werden aber field 
zei mit Entschiedenheit hintertrieben. Die Uni⸗ 
verſttäts » Studenten haben in Palermo und 
Neapel Verſammlungen abgehalten, in welchen die 
öſterreichiſche Regierung heftig angegriffen wurde. 
In Venedig und Bologna zogen Studenten nach 
den Verſammlungen vor das öſterreſchiſch⸗ungariſche 
Konſulat, um ihre Verwahrungen zu wiederholen, 
Militär verlegte ihnen den Weg, und die Polizei⸗ 
wache verhaftete in Palermo acht, in Neopel 20 
Studenten. Die Meiften davon wurden wieder 
freigelaſſen, aber vier wegen öffentlicher Gewall⸗ 
thätigkeit dem Strafgericht übergeben. In Mais 
land verbrannten die Studenten eine öfterreichiiche 
Fahne. Die Blätter, welche dieſe Ausſchreitungen 
am breiteften ſchildern, find der Regierung fonft 
freundlich gefinnt, An ihrer Spitze ſtehen in 
Rom die „Tribung“ und die Capitale“, in Neapel 
der „Mattino“ und „Don Marzio“, in Bologna 
der „Reſto del Carlino“, in Florenz der „Slera⸗ 
mosca“, in Venedig der „Adriatico“. Dieſes Blatt 
führt gegen Oeſterreich eine Sprache, die nicht 
wiederzugeben iſt. Es heißt, daß Giolitti wäh⸗ 
rend einer Unterredung mit dem öſterreſchiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter Baron Paſeiti das Geſpröch 


Die Sitzung war ſehr bewegt, aber 
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auf dleſe Haltung der Preſſe lenkte, und fie mit 
lebhaften Worten bedauerte. Wie verlautet, hat 
die italieniſche Regierung den Botſchafter in Wien 
Grafen Nigra beauftragt, dem Grafen Goluchowski 
fein Bedauern über die gegen Oeſterreich-Ungarn 
gerichteten Demonftrationen in Italien zum Aus⸗ 
druck zu bringen. 


Tageschrenitk. 


— Der Herr Vice Gonveneur von 
Petrikau, Oberſt Reinhardt iſt geſtern 
Vormittag um 10 Uhr 25 Minnten aus Petri⸗ 
kau hier eingetroffen und im Grand Hotel ab⸗ 
geſtiegen. 

— Der neue Chef der Poſt- und Tele⸗ 
graphben verwaltung, Herr Andrejewski, gat, 
den Blättern zufolge, die Beamten darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nachläſſige Führung im 
Dienſte nicht geduldet werden könne. Der Grad 
des Eifers eines jeden Beamten befinde ſich unter 
ſteter Controle und die Eifrigſten könnten auf die 
verdiente Beförderung rechnen. 

Der Suffraganbiſchof Ruszkie⸗ 
wicz ſetzte am erſten Felertag in der heil. Kreuz ⸗ 
kirche die Firmelung fort und eriheille bis zum 
Abend 2500 Kindern das Sacrament. Um 12 
Uhr Mittags celebrirte der Biſchof unter Affiſtenz 
von vier hieſigen Geiſtlichen am Hochaltar die 
Meſſe. Gegen Abend beſichtigte er den Bau 
65 Stanislaus⸗Kitche und der neuen Kirche in 
ojny. 

Am zweiten Feierlag ertheille Seine Eminenz 
in Lagiewniki das Sacrament. 

— Von der Kaufmannſchaft. Auf 
Anſuchen des Aelteſtenamtis der Kaufmannſchaft 
iſt höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden, 
daß die Handels- und Induſtriepatente aller Kale⸗ 
gorien gleichmäßig zu Gunſten der beiden Hans 
delsſchulen zu beſteuern ſind. Die Norm iſt auf 
15 pCt. feſtgeſetzt. 

— Einſturz einer Sandgeube. Am 
Montag Nachmitag gegen 4 Uhr flürzte eine an 
der Przendzalnſanaſtraße belegene Sandgrube zum 
größten Theile ein und in der Befürchtung, daß viel. 
leicht Kind er, die dort geſpielt hatten, verunglückt 
ſein könnten, wurde die Freiwillige Feuerwehr 
benachrichtigt, von welcher der zweite Zug raſch 
erſchien und Nachgrabungen vomahm, die aber 
glücklicherweiſe reſultatlos blieben. 

— Das herrliche Wetter des erſten 
Pfingſtfeiertages Hatte Taufende und Aberlaufende 
in die näher und entfernter gelegenen Wälder ge⸗ 
lockt und wo man hinkam, erblickte man fröhliche 
Menſchen, die ſich in Gottes ſchöner freier Natur 
vergnügten. Auch die Concertgärten in der Sladt 
wurden am erſten Pfingſtfeiertag ſtark frequentiert; 
jo hatte ſich z. B. in Helenenhof ſchon zum Früh⸗ 
konzert ein nach Tauſenden zählendes Publikum 
eingefunden und am Nachmittag war das herr⸗ 
liche Etabliſſement nicht minder Fark beſucht. 
Ferner ließ der Beſuch im Garten des Hotel 
Mannteuffel, im Grand Hotel, im Meiſterhaus⸗ 
Garten, im Schüßzenhauſe und im Pfaffendorfer 
Garten Nichts zu wünſchen übrig. Am zweiten 
Feiertage ſtellte ſich Nachmittags grade zu der 
Zeit, wo die Meiſten einen Aueflug unternehmen 
wollten, ein zwar nicht ſtarker, aber längere Zeit 
anhaltender Regen ein, der Viele veranlaßte, zu 
Havſe zu bleiben. Am Abend aber wurde das 
Wetter wieder ſchön und in Folge deſſen waren 
die Concerigätten in der Stadt recht gut beſucht. 

— Der Auszug der Bürgerſchützeu⸗ 
gilde zum Königsſchießen fand geſtern Mittag nach 
12½ Uhr vom Meiſterhausgarten aus ſtatt. An 
dem Auszuge nahmen ungefähr 60 unkformirte 
und mehrere nicht uniformiite Mitglleder unter 
Führung des Kommandanten Herrn Eduard Je⸗ 
zlerskil Theil. Der Zug, der von einer unzähli⸗ 
gen Menſchenmenge begleitet ward, nahm feinen 
— durch die Przejazd⸗, Nikolai-⸗ und Gluwna⸗ 

raße. 

— Rußlands Unabhängigkeit von 
der amerikaniſchen Baumwolle. Die Re⸗ 
gierung legt bekanntlich ſeit etwa 10 Jahren 
Werth auf das Gedeihen der Baumwollculturen in 
Cenltalaſten. Bewäſſerungsanlagen, Verſuchsſelder, 
neue Elſenbahnſtrecken und ein hoher Schutzzoll 
auf ausländiſche Baumwolle haben dazu beigetra⸗ 
gen, zur Anlage neuer Pflanzungen zu ermuthi⸗ 
gen, doch iſt augenblicklich ein Stillſtand in 
dieſer Bewegung eingetreten. Die Ernte für 1902 
iſt gegen die vorhergehende um 13. v. H. zurück⸗ 
geblieben. Der Rückgang iſt beſonders auf den 
Pflanzungen bemerkbar, welche mit amerikaniſcher 
Saat beſtellt wurden: er betrug im Mittel 
82,5 v. H., während der Ertrag einheimischer 
Sorten um 32,2 v. H. zunahm. Die gegenwär⸗ 
tig beſtehenden Pflanzungen find dem Raume nach 
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um 18,8 v. H. zurückgegangen. In den Diſtric⸗ 
ten Ferghana, Syr Darja und Samarkand erreichte 


die Abnahme 33 v. H., 

lantagen im Khanat Chiwa um 25. v. H., die 
in Buchara um 16 v. H. Im Bezirk Taſchkent 
haben die Baumwollfelder arg unter Heufchreden 
gelitten, ſodaß die Ernte von 45 Pud pro Deſſ⸗ 
jatine auf 15 Pud ſank. Die Geſammternte für 
1902 betrug 4,900,000 Pud. Sehr hinderlich 
für das Gedeihen der Baumwollcultur iſt 
das leidige Vorſchußweſen. 


meiſtens gezwungen, die kommende Ernte ſchon 


dagegen wuchſen die 


Der Pflanzer iſt 


auf der Staude zu verkaufen, und wird nachläſſig, 


da er an einem etwaigen hohen Ertrage keinen 
Gewinn und alſo auch kein Intereſſe mehr hat. 
Um dieſem Uebel zu ſteuern, will das Finanzmi⸗ 
niſterium Landwirthſchaftskaſſen gründen. Ferner 


ſollen neue Bewäſſerungsanlagen, Lieftrung guter | 


Saat, Wegeverbeſſerungen, 


Verſuchspflanzungen 


und neue Beſtimmungen über den Baumwoll⸗ 
handel dazu dienen, die Cultur wieder zu heben, 
an der Rußland das größte Intereſſe hat, um 
feine Induſtrie von dem Rohproduck Nordame⸗ 
rikas unabhängig zu ma hen. 

— Einer det gewandteſten Taſchen⸗ 
diebe iſt in einem Schneiderlehrling 
Andriczeck von der Berliner Kriminalpolizei 
zum zweiten Mal feſtgenommen, worden. Der 
kleine, ſchmächtige Burſche ſtammt aus Lodz, 
hatte ſich dort ſchon in der Kindheit auf den 
Taſchendiebſtahl gelegt und deshalb die Zwangser⸗ 
ziehung durchgemacht. Da er ſich bei dem Schnei⸗ 
dermeiſter in der Lehre gut führte, durfte er 
eines Sonntags ausgehen. Nun traf er mit einem 
gewiſſen Feldmann zuſammen, der den Taſchen⸗ 
diebſtahl als ein Geſchäftsunternehmen betreibt 
und von den Thaten des Schneiderlehrlings ſchon 
gehört hatte. Feldmann überredete den Burſchen, 
mit ihm nach Berlin zu fahren und dort gegen 
Koſt, Wohnung und feine Kleidung für ihn zu 
„arbeiten.“ Hierbei bewährte ſich A. außerordent⸗ 
lich, bis ihn eines Tages auf dem Alexanderplatz 
fein Geſchick doch ereilte. Auf feine unſcheinbare 
Geſtalt bauend, gab ſich der Ergriffene für einen 
elſjährigen Knaben Moniak aus Lodz aus; der 
Erkennungsdienſt aber entlarvte ihn nach kurzer 
Zeit. Als Andriczek vor acht Tagen ſeine Strafe 
in Piötzenſee verbüßt hatte, holte ihn Feldmann 
wieder ab, kaufte ihm einen ſchönen ſchwarzen An⸗ 
zug und Hut, einen modernen Ueberzieher und 
feine Lackſchuhe und ſchickte ihn gleich wieder an 
die Arbeit, da er er einen beſſeren Gehülfen noch 
nicht gehabt halte. Sofort liefen bel der Kilmi⸗ 
nalpolizei wieder Nachrichten über Taſchendieb⸗ 
ſtähle auf Bahnhöfen zunächſt aus Magdeburg, 
dann aus Köln und endlich aus Berlin ſelbſt ein. 
Am Donnerſtag brauchte Feldmann dringend Geld. 
Daher mußte fein Gehülfe unter allen Um⸗ 
ſtänden ans Werk. Diesmal aber ging es fehl. 
Andriczek wurde auf dem Potsdamer Platz feſtge⸗ 
nommen, während es Feldmann gelang, zu ent⸗ 
wiſchen. Der Buiſche gab der Kriminalpolizei 
einen Bericht über ſeine Reiſe und ſeine Thätig⸗ 
keit, mit der er in acht Tagen fünfzehnmal guten 
Erfolg hatte. 

— Die Lodzer Hypotheken ⸗ Ab ; 
theilung macht bekannt, daß der Termin zur 
Regelung der Hinterlaſſenſchaft folgender Perſonen 
auf den 30. November d. J. feſtgeſitzt it: 

1) Joſef Giger, geſtorben in Lodz den 
20. März 1903, Gläubiger der Summe von 
5500 Rbl., eingetragen auf dem Immobil M 1113, 

4) Karl Rabe, geſtorben in Lodz den 
11. Juni, Beſitzet des Immobils M 1093. 

3) Hermann Bechtold, gefto.ben in 
Lodz den 25. November 1902, Miibeſitzer der 
Immobilien M 256 A und 789. 

4) Magdalene Domke, gefloiben in 
Konſtantinow den 18. November 1902, Gläubi⸗ 
gerin von 100 Rbl., eingetragen auf den Zzierzer 
Immobillen M 212 und 213, 

5) Meier Freudenberg, geſtorben in 
Lodz den 10. November 1902, Beſitzer des Im⸗ 
mobs W 1048 und Gläubiger von 17,500 Rol., 
eingetragen auf dem Immobi! M 1129 a. 

6) Jullus Karoff, geſtorben in Wars 
ſchau den 5. April 1903, Gläubiger von 40,000 
Rbl., eingetragen auf den Lodzet Immobilien 
N 36, 37 und 38. 

7) Wladyslaw Müller, geſtorben in 
Lodz den 21. December 1902, Befitzer des Immo⸗ 
bild M 299 und Mübeſitzer des Immobils N 300. 

8, Riwke Ziegelberg, geftorben in 
Lodz den 27. März 1903, Mitbefigerin des Im⸗ 
mobils M 275 e, 

9) Schaja und Trane Niſſel, geſtor⸗ 
ben in Lodz den 2. März 1888 0 24 1 
ber 1899, Befiger des Immobils N 140, 

10) Joſef Paprodi, geftorben in Dom⸗ 
bruwka den 24. Februar 1889, Gläubiger von 
2000 Rbl., eingetragen auf dem Immobil M 182. 

11) Joſef Piaskowski, geſtorben in 
1080 hi Be 1903, Mitgläubiger von 

„ „eingetragen au mmobi 
. 170. getrag f dem Immobil 

12) Gottfried Wenske, geſtorben in 
Radogoszez den 14. December 1902, Gläubiger 
der Summe von 17,000 Rbl., eingetragen auf 
den Lodzer Immobilien W 1114 und 1235 A, 

— Per ſonalnachtichten. Zu Miigliedern 
des wirthſchafllichen Comilös der Lodzer Stadt: 
polizei find ernannt der Priſtaw des 2. Bezirks 
Hofrath Shatalowirfc und der Priftam des 
3. Bezirks Hofrath Pilipenko, zum Geſchäfts⸗ 
führer der Beamte in der Kanzlei des Polizel⸗ 
meiſters Na ſi lo ws ki. 

Beurlaubt: Der Priflan des 4. Bezirks 
Hofrath Goiſhewski auf zwei Monate in die 
Gouvernements Kiew und Wolhynien, der Beamte 
4. Kategorie am Poſt⸗ und Telegraphen⸗Comp⸗ 
toir Oskar Kuntze auf zwei Monate in die 
Gouvernements Grodno und Suwalki, die Beam⸗ 
ten desſeſben Complolis Garbiec und Cho⸗ 
ro ſiewlez auf je 10 Tage. 

Verſetzt: der Beamte im Poſt⸗ und Tele 
graphen⸗Comptoir Eugen Balaſog lo und 
der Beamte im 2. ſtädtiſchen Poſtcomptoir 


Sakowicz — einer auf den Poſten des 


andern. 

— Schornſteinbrand. Am Montag 
Abend um 104 Uhr fand auf dem Grundſtücke 
Widz'wekaſtraße Nr. 61 ein Schornſteinbrand 
ftatt und rückten in Folge telepho niſcher Benach⸗ 
richligung die beiden ſtabilen Abtheilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr aus, ohne indeß in Thä⸗ 
tigkelt treten zu müſſen, denn das Feuer war von 
ſelbſt etloſchen. 


— Auf die Bitte des chriſtlichen Wohl- 


thätigkeits⸗ Vereins um Bewilligung einer Sub, beehrt ſich, zur öffentlichen Kenntniß zu bringe 
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N e 123. 


ſidie aus der Stadtcaſſe für das Nachtaſyl hat der 
Herr Stadtpräſident an die Verwaltung des Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Veieins folgende Fragen gerichtet: wies 
viel Capital das Nachtaſyl beſitzt, wieviel der 
Unterhalt des Afyis jährlich koſtet und wie hoch 
die jährliche Subfidie nach Anſicht der Verwaltung 
ſein müßte. 

— Licitationen. Im Lokal des hieſigen 


Friedensrichter Plenums werden öffentlich ver⸗ 
kauft n 
1) Am 4. Jun das Lodzer Immobil 


N 1419/52, an der Ecke der Kamienna- und 
Wochodnia⸗Straße gelegen, Joſef, Adolf und Rein⸗ 
hold Jäckel, Joſefine Schweikert und den unmün⸗ 
digen Theodor und Olga Jäckel gehörig, abgeſchätzt 
auf 500 Rbl. 

2) Am 15. Juli das Lodzer Immobel 
N 819, an der Milſchſtraße gelegen, Robert 
Schnert gehörig, auf Antrag von Stanislas Zych⸗ 
linski (11,000 Rubel) abgeſchäßt auf 500 
Rubel. > 
— Sturz aus dem Fenſter. Geſtern 
Früh ſtürzte ein Kind aus dem Fenſter eines 
an der Polnocnaſtraße belegenen Hauſes und 
wurde ſchwer verlegt aufgehoben. 

— Das Rauchen in den Nichtrau ; 
chetwaggons wird ungeachtet dis ſtricten Ver. 
bots auf das Ungenirteſte beirieben, wobei 194 
die Bahnbeamten fich zu ſolchen Verſtößen wider 
das Regiment ſehr indifferent verhalten. Infolge 
deſſen hat der Verkehesminiſter allen Bahnen 
circu larirter anbefohlen, auf das Einhalten der 
bezüglichen Beſtimmungen ſtrengſtens zu be⸗ 
harren. 

— Die Ex p oprlations Commiſſlon 
der Kallſcher Babn beſchäſligte ſich in ihren 
letzten Sitzungen mit der Abſchätzung ſolgenda 

' 


Grundſtücke⸗: 

In Radogoszcz: | 

1) Befiger Alfred Biedermann, Areal 1214 
Quadratfaden. Die Experten der Commiſſton 
proponirten 50 Kop. pro Quadralelle, die Vel. 
treter der Bahn 1000 Rbl. für den Morgen und 
25 pCt. Entihädigung für die durch die Bahn 
eniſtehenden Nachteile, die Commiſſion einigt 
ſich auf 1500 Rbl. pro Morgen. 

2) Beſitzer Friedrich Lange, Flächenraum 2 
Deſſjatin 1606 Quadratfaden. Dem Beſitzer wur 
den 1500 Rbl. für einen Morgen Ackerland, 
2000 Rbl. für einen Morgen Wald und 2000 
Rol. als Erſatz für verſchiedene aus dem Bahnbau 
erwachſene Nachthelle zugeſprochen. 

In Zabieniec ; 

1) Eigenthum der Schulgemeinde, Flächen, 
raum 494 Quadratfaden, die eine Partei plai 
dirte für 8000, die andere für 1000 Rbl, 
die Commiſſion einigte ſich auf 2000 Rbl. prı 
Morgen. 

2) Andreas und Caroline Lange, Areal | 
2548 Quadratfaden, endgültig zuerkannt 2000 
Rbl. pro Morgen und 15 pCt. Entſchädd 


gung. 

3) Auguſt und Erneſtine Swiderek, 1218 
Duadratfaden, 2000 Rbl. pro Morgen, 15 pC. 
Eniſchädigung. 

Als Vertreter der Regierung fungirte dn 
Kreisingenieur Lemené, als Experte ſeitens dir 
Commiſſſon der Beſitzer von Stocki Wofclechowel 
und Herr Bitdorf, ſeitens der Bahn der Recht 
anwalt Rodkiewicz und ſeitens der Grundffückzbe, 
ſitzer der Rechtsanwalt Kobglinski. 

Die nächſten Sitzungen finden am 9., 10, 
12. und 13. Juni ſtatt. | 

— Unfälle Auf der Wschodnia⸗Straße & 
25 flürzte die achtjährige Chana Roſenberg von 
Balkon des erſten Stocks und zog ſich eine Ven 
8 am Kopf zu. 

er 34jährige Arbeiter Jakob Krakowiel 
wurde auf der Pettikauer Straße vor dem H ul 
N 181 von einer Droſchke überfahren und irg 
Verletzungen an den Beinen davon. 

Bei einer Schlägerei auf der Dworka⸗Straß 
wurde der 28jährige Alexander Kucharski dutt 
mehrere Meſſerſtiche im Geſicht und an der Se 
verwundet. 

Im Haufe M 43 an der Brezinet Straß 
erhielt der 32jährige Ignacy Waſilak einen leben 
gefährlichen Meſſerſtich in die Selte. 


— Die Verwaltung des Eonfumberein | 
„Ziarno“ hat die fünfte Filiale in Baluf 
geſchloſſen, weil der Laden von dem Haupl 
geſchäft zu weit entfernt, die Controle dadurch ſeh 
erſchwert war und der Transport der Waartı 
nach Baluiy große Koſten verurſachte. Die Bar 
wallung lucht gegenwärtig einen paſſenderen Punl 
für die fünfte Filiale. 

— Concuis. Das petrikauer Bezirk 
gericht hat über das Vermögen der Lodzert Kaufleul 
Gebrüder Calkin den Concurs verhängt um 
den Eintritt der Jaſolvenz auf den 3, Februn 
1903 datirt. 

— Brand in der Nachbarſchaft 
Am Sonntag Abend kurz nach 10 Uhr wurde 
üdöſtlicher Richtung von unſerer Stadt ein fta 
ker Feueiſchein bemerkt und ſollen, wie wir höre 
im Dofe Wiskitno ſechs Bauerwirihſchaften on 
eingeäſchert worden ſein. 

en Papierzäbne. Falſche Zähne aus Paplı 
find jetzt ſchon ſehr ſtark in Verwendung. W. 
die Denliſten behaupten, bewähren ‚fie ſich vo 
züglich. Dieſe Zähne aus Papier haben eins 
Vorzüge vor den gewöhnlichen aus Porzellan- ol, 
Mineral⸗Konpoſiiſon. Sie find ſehr billig, bu 
chen nicht und nützen ſich am; Rande nicht ab w 
bleiben unberührt von Kälte und Hitze und . 
Feuchtigkeit des Mundes. 

— Das Comitee der Handwerke 
ſchule des chriſtlichen Wohlthätigkeits - Vere 


1 —— 
daß im April und Mai folgende Spenden ein⸗ 
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Cherbourg, 30. Mak. Geſtern ging. Paris, 1. Juni. Infolge einer antikleri⸗ 
hier ein wolkenbruchartiger Platzregen nieder, durch 


kalen Verſammlung kam es zu einem Zuſammen⸗ 


gegangen find : 
von Herrn Leon Grohmann 100 Rbl,, 
Herrn Eduard Herbſt 80 Rbl., Kazmierczak und 
ollegen 1 Rbl. 70 Kop., Herrn Petrykowoki 
53 Rbl. 25 Kop., von W. W. 4 Rbl., A. J. 
1.8 Rbl., aus den Sammelbüchſen: 
in der Kanzlei des Advokaten Babidi 6 
bl. 84 Kop., bei Frau K. Szopska 2 Rol. 15 
Kop., beim Notar Mogilnidi 1 Rbl. 87 Kop., 
beim Notar Saroſiek 2 Rbl., 37 Kop. und beim 
Notar Trojanowski 2 Rbl. 454 Kop. Den freund⸗ 
ichen Gebern wird hiermit herzlicher Dank aus⸗ 
geſprochen. 

In die Mitgliedsliſten haben ſich in demſel⸗ 
en Zeitraum eintragen laffen : 

Frau Dftasgewöle, Frau Knapska, die Herren 
P. Zdziorski, K. Krempff, K. Weil, Emil Weil, 
Stanislaw Swietlik, K. Kraft, J. Witkowski, 
K. Posminski, Alexander Peltzer, Jariſch und 
Petrull, Propſt Szamota, Leon Grohmann, Eugen 
rojanowoki und Stefan Lemens. 

Präſes: Emil Geyer. 
Secrelär : Karl Kozlowski. 


Aus aller Welt. 


L Die Straß ne xzeſſe in Dresden 
haben noch kein Ende gefunden, obwohl die 
‚Sinigung zwiſchen dem Bauarbeitgeberver bande 
und den ſtrelkenden Bauhandwerkern erzielt worden 
war. Oeffentliche Anſchläge, die dieſes Reſultat 
verkündeten, halten keinen beruhigenden Einfluß: 
In der Neuſtadt nämlich rotete ſich, einem 
Telegramm aus Dresden zufolge, eine nach 
Tauſenden zählende Menge, die vorwiegend aus 
galbwüchſigen, vielfach betrunkenen Burſchen 
beftand, in der Königsbrücker Straße zuſammen, 
verübte allerlei Unfug, hemmte den Verkehr 
zeitwelfe vollſtändig und fegte den Anweiſungen 
der Gendarmerie unter wüſtem Geſohle heftigſten 
Widerfland enigegen. Es wurden daraufhin die 
Straßen durch berittene und Fußgendarmerie 
gta wobei die Tumultuonten gegen die 
Beamten aggreſſiv vorgingen, und mit blanker 
Waffe auseinandergetrieben werden mußten; 
Verletzungen kamen auf beiden Seiten vor. Bis 
geflern waren insgeſamt 65 feſtgenommene 
die dem Dresdener Amtsgericht zugeführt 
worden. 


— Eine Leihbibliothek für Blinde 
„ſoll auf Anregung eines bekannten Blindenlehrers 
„in Zürich errichtet werden; bereils hat ſich ein 
„Komitee zur Verwirklichung des Plans gebildet. 
o Blindenbibliotheken, d. h. Sammlungen von 
Büchern in Blindenhochdruckſchrift, beſitzen bis 
lietzt nur Wien, Leipzig, Genf und Paris: die 
D pariſer Aſſoziation de Hauys hat eine Bibliothet 
„son 7000 derartigen Bänden. Erfinder der in 
ihrer Einfachheit geradezu gen alen Blindenſchrift 
Ziſt der Franzoſe Louis Braille; B aiſſe verwendet 
für Buchſtaben, mathematiſche Zeichen, Noten und 
allerlei Abkürzungen ein Syſtem von ſechs Punk 
„ten, durch deren Kombination unſere fämtlichen 
Schriftzeichen erſetzt werden können. 


1 — In 40 Sekunden um die Erde. 
„Der zweite Bizepräfident der Amerikaniſchen Poſt⸗ 
und Telegraphengeſellſchaft, E. C. Bradley, hat 
klundgegebin, daß am 4. Juni in Verbindung 
„mit der Eröffnung des neuen Kabels vach den 
inſularen Beſitzungen der Vereinigten Staaten 
tine Anſtrengung gemacht werden wird, um den 
Erdball telegraphiſch in 40 Sekunden zu umtreifen. 
.Es beſteht die Ausſicht, daß die Leiſtung thatſächlich 
zu ſtande gebracht werden wird. Die Verſuchsde⸗ 
kpeſche fol an dem genannten Tage vom Haupt- 
amt der Geſellſchaft in New York ausgeſandt 


und auf der enigegengeſetzten Seite desſelben Rau- 


mes 40 Sekunden ſpäter 
zimen werden. 

— Schlaſwagen auf Straſßenbab ; 
tenen. In den Vereinigten Staaten werden jitzt 
die eiſten Schlafwagen auf der elektriſchen Stra⸗ 


zcßenbahn eingeführt, und zwar auf der Stucke 


’zwilhen Cincinnati in Ohio und Columbus, der miſchung der Mächte und trug dadurch zu dem 


Haupifladt dieſes Staates. Die Entfernung 
Szwiſchen beiden Städlen beträgt ungefähr 120 
üngliſche Meilen (190 Kilometer) Jeder der 
„Schlafwagen enthält 20 Sitze und 20 Betten, 
‚bie bequemer und Tururidier eingerichtet find, als 


die der Eiſenbahn. In Columbus tagt alljährlich 


redie Legislatur des Staates Ohio, wie ſich dort 
klauch der Sitz der Staatsregierung und des höch⸗ 
ſten Gerichishofes bificdet, Die neue Einrich⸗ 
zung iſt hauptſächlich für die Herren berechnet, 
ledie am Sitze der Regierung beſchäftigt waren und 
nach des Tages Laſt und Mühen nach der Groß⸗ 
aſtadt Cincinnati zurückkehren. 0 


K Unwetter⸗Nachrichten. | 


. 


1 


al Großwardein, 29. Mai. Ein furcht⸗ 


bares Gewitter mit Hagelſchlag hat im Biharer 
eRomitat ſehr großen Schaden angerichtet. 
ie London, 29. Mai. Im Themſethal gingen 
igeftern ſchwere Gewitter nieder. 


eden vom Sturm weggefegt. Im königlichen Guls⸗ 
chofe von Windſor ſchlug der Blitz ein und lödtete 
mehrere werthvolle Stück Vieh. 
el Madrid, 29. Mai, Ein 

artiger Regen iſt über Spanien niedergegangen. 
c Der Ort Pajares in der Provinz Léon iſt über 
nechwemmf. 40 Häuſer find eingeſtürzt und meh⸗ 
nzere Perſonen ums Leben gekommen. 
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| Weiſe verübt. Die Frau und die 17jährige Toch⸗ 


U 


in Empfang genoms ; die Wiederheiſtellung der 


„Flottengeſchwader nach Saloniki 


nommen worden. 
Janina find 6 Türken, 3 Griechen, 2 Armenier 
und 
| Bilojets hat ſtark gelitten, 950 Familien leiden 


Das Lager der 
g eomanty hat ſtark gelitten, zahlreiche Zelte wur⸗ 


den mehrere Stadtviertel überſchwemmt wurden. 
Drei am Eingang des Hafens verſenkte Torpe⸗ 
dominen wurden durch Blitzſchlag zur Explofion 
gebracht. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 

— Auf der Grube Bois d'Avroy ſtieß ein 
mit 20 Bergarbeitern beſetzter Fahrſtuhl infolge 
Verſagens des Mechanismus mit voller Wucht 
auf; zwei Arbeiter ſtürzten in die Tiefe und 
blieben todt, während 6 andere ſchwer und 4 
leicht verlitzt wurden. 

— Der Vulkan Pelee auf Martinique zeigt 
von neuem eine erhöhte Thäligkeit. Der Gene 
ralrath von Martinique verlangt, daß der nördliche 
Theil der Inſel völlig geräumt werde. 

— Die Sprengung alter Feſtungsmauern 
innerhalb der Stadt Straßburg i. E. durch Pio⸗ 
niere verurſachte eine Panik unter den Einwoh⸗ 
nein und mancherlei Schaden an Privalgebäuden. 


ſchädigt, Mauern durchſchlagen und Wohnungs⸗ 
Einrichtungen demoliert. Im jüdiſchen Bürger⸗ 


Menſchen find nicht verletzt worden. 
— Die aus Köln ein Telegramm berichtet, 


ein Holzlager und mehrere 


äſchert. 


Gebäude 


— Die „Morgenpoſt“ meldet aus Wien: 


Privatdepeſchen aus Sofia zufolge find zur Sicher 
rung der Perſon des Fürſten Ferdinand bejondere 


Vorkehrungen getroffen und iſt die Kontrolle über! 
der 


die Macedonier verſchärft worden. Die Zahl 
Geheimpoljziſten wurde beinahe auf das Dreifache 


erhöht. Der Fürſt hat zahlreiche Drojbriefe von 
„Matedoniern“ erhalten, 

— Der Chefredakleur der „Königsberger Har⸗ 
tungſchen Zeitung“ Walter, der ſich auf einer Ger 
ſchäftsreiſe befand, iſt im D.⸗Zuge bei Kreuz in⸗ 
jolge eines Herzſchlages geſtorben. 

— Der ungariſche Dampfer „Duna“ ift 


nachls bei Rovigno mit dem italieniſchen Handels⸗ 
ſchiffMonte Chriſto“ zuſammengeſtoßen. Letzteres 
ſant, doch wurde die Mannſchaft gerettet; die 
„Duna“ erlitt ſtarke Beſchädigungen. 

— Die „Voſſiſche 31g.“ meldet aus Buda⸗ 
pe: In Samobor bei Agram erſtürmte heute 
ein Bauerhaufe das Jagdſchloß des Grafen Erdödy, 


demolierte die Einrichtung und hauſte im Innern; 


in vandaliſcher Weiſe. 
— Von Frau und Kindern ermordet wurde, 
wie aus Pilſen ein Telegramm meldet, der 60jäh: 


| rige Wuihjchaftöbrfiger Johann Stepanek in Diele tz 


Das Verbrechen wurde auf geradezu entſitzliche 


ter hielten dem unglücklichen Manne die 


Hände 


feſt, während der 27 Jahre alte Sohn mit einer 


Eiſenſtange ſo lange auf den Kopf des Vaters 
losſchlug, bis letzterer todt war. Auch die Leiche 
des Ermordeten wurde von dem rohen Burſchen 
noch mißhandell. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Juni. Aus glaubwür⸗ 
diger Quelle wird der „Hon, Bp.“ mitgetheilt, 


daß das günſtige Reſultat der Operationen der 


jürkiſchen Truppen gegen die Albaneſen zum 


großen Theil der Politik Rußlands zu verdanken 


ſei, die auf eine Rache für den Tod des Conſuls 
Schiſcherbina verzichtete und dafür von der Pforte 
Ocdnung unter den 
Albaneſen verlangte. Dadurch, daß Rußland kein 
ſchickte, benahm 
es den Aufſtändiſchen die Hoffnung auf eine Ein⸗ 


! 


günſtigen Verlauf der Dinge weſentlich bei. 

f Petersburg, 1. Juni. Der ruſſiſche 
Conſul in Ianina meldet: ) 

Die Bewohner des Bilajets ſchließen ſich der 
Bewegung nicht an. Die Gensdarmeriecheſs von 


Janina und Priwez find ihres Aantes enthoben, 


86 Chriſten find in die Gensdarmerie neu aufge⸗ 
Unter den neuen Richtern in 
ein Jude. 


Die wirihſchaftliche Lage des 


Hunger. | 


Drebkau, 1. Juni. Der Zug 983 von 
Großenhain nach Cottbus iſt geſtern abend 10¼ 


Uhr zwei Kilometer vor Station Drebkau durch 
eine auf die Schiene gelegte Schwelle zur Ent⸗ 


gleiſung gebracht worden. Todt iſt ein Bremſer, 


Auf große Entfernungen hin wurder Häuſer be⸗ 
hoſpital ſchlugen Steine durch das Dach hindurch, 


wurden im Vorort Ehrenfeld durch einen Brand 
einge⸗ 


wolkenbruch⸗ 
Die 


ſchwer verlegt drei Zugbeamte, leicht verlet drei 
Zugbeamte und drei Reiſende, von denen zwei 
aus Cottbus und eirer aus Dresden ſtammen. 
Maſchine IR bis zu den Keſſelwänden 
in den Sand gefahren, ein Wagen 3. Klaſſe 
und der Gepäckwagen find zertrümmert. 


ſtoß mit der Polizei, bei dem 7 Peiſonen ver⸗ 
f wundet wurden. 

| Paris, 1. Juni. 
Uhr ſticßen auf der Eiſenbahnſtrecke Paris —St. 
Germain zwei Güterzüge zuſammen, wobei vier 
Bahnbeamte, darunter einer lödtlich, verlegt 
wurden. 

f Rom, 1. Juni. Auf die Nachricht, Stu⸗ 
denten würden heute eine Proleſtverſammlung in 
der Univerfität abhalten, ordnete der Unterrichts 
| minifter die Schließung der Hochſchule an. In 
Schwärmen zog man darauf in den botaniſchen 
Garten, der die phyſiologiſchen Inſtilule um- 
giebt. Ehe die Polizei es hindern konnte, drang 
dort ein Haufen man etwa 300 Studenten ein 
und gab mit den Ruſe; „Es lebe Trieſt !“ das 
Zeichen zum Schluß der Vorleſungen. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde vom Pröfidenten des Studenten 
bundes Corda Fratres für eröff get erklärt. Man 
verbrannte unter donnerndem Applaus einige 
öſterreichiſche Papierfahnen, und nun folgte eine 
Rede nach der andern, in denen gegen die Be⸗ 
handlung der italieniſchen Sludenten und übers 
haupt des Itallenerthums in Oiſterreich der 
glühendſte Proteſt erhoben wurde, Endlich gelang 
es Carabineri, die Excedenlen zu zerſtreuen. 

Zürich, 1. Juni. Die Erziehungsanſtalt 
Rathhauſen bei Luzern ſowie alle zum Inſtitut 
gehörenden Gekäude find niedergebrannt. 

Seraje wo, 1. Junl. Eine aus 3 Mann 
beſtehende Gendarmerie⸗Patrouille. weiche bei dem 
tükiſchen Bauer Salſc eine Hausſuchung vor 
nahm, wurde von letzterem durch Beilhiebe ge⸗ 
lödtet. 

Sofia, 1. Janl. Zur Feier des Na mens⸗ 
tags des Fürſten fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
auf den ein Krauargotieödienft zum Andenken 
an die gefallenen Führer der Aufftändiſchen in 


t 
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Macedonien folgte. 
New York, 1. Juni. In Kanſas, Iowa 
und Oklahoma find große Ueberſchwemmungen 
eingetreten. Der entſtandene Schaden beläuft ſich 
auf Millionen Dollats. Auf einem weiten Geblet 
ſiad die Saaten weggeſchwemmt. In den llef⸗ 
liegenden Gegenden bei Desmoines wird der 
Verluſt allein auf eine halbe Million Dollars 
geſchätzt. Der Bahnverkehr iſt geſtöct. Die 
Chicago, Rock Isla ıd und Pacific, die Union 
Pacific. und die Alchiſon Topeka Santa Fe⸗Bahn 
ſind beſonders belroffen. 

Newyork, 1. Juni. Eine weiteren Mel⸗ 
dung zufolge erſtricken fich die infolge heftiger 
Regengüſſe entftandenen Ueberſchwemmuntzen auch 
! auf die Starten Miſſonri und Nebraska. Vierzehn 
Perſonen find ums Leben gekommen und gegen 
, 20 000 obdachlos. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Mamrot aus 


Kaliſch — Jakobi aus Wien — Bezberg aus 
Petersbuig — Schatin und Keworkow aus 
ö Moskau — Buckley aus London — Laſerſon aus 


FJikaterinoſſlao — Epſtein aus Petersburg — 
Handt aus Tomaſchow — Taraſiewicz aus Wolko⸗ 
wysk — Vice⸗Gouv. Reinhardt aus Petrikau — 
Bergſon, Dalyner, Faſaus, Oſchkowski und Bojan⸗ 
ayt aus Warſchau, 


Hotel de Pologne. Herren: Sy kin 
aus Nowogrodsk — Pomeranz aus Zawleſcie 
— Frau Granow aus Wielun — Rowinska aus 
Ozialoszyce — N-imann aus Zyrardow — Bier, 
nacki aus Stopnice — Arkuszewski aus Zdunska⸗ 
Wola — Iwanow aus Lodz — Goldberg aus 
Lomſha — Przedborski aus Dzialos ce — Herzig 
und Grubert aus Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamle theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeſtellt 
werden: 


Hart aus Moskau — Jsobicki cus Warſchau 
— Heymann aus Jan ow — Krasnodembski aus 
Lask — Majewöla aus Zdunska⸗Wola — Spa» 
cinski aus Warſchau — Kleinſtein aus Ki⸗lce. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entsprechende Legitimation vorzulegen. 


Geſtern Abend gegen 9 
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& 2 E = & & * 


Todtenlifte 


Martha Frenzel, 3 Wochen, Zılontnas 
ſtraße 79. 
Guſtav Alfons Kwaſt, 7 Monate, Ki⸗ 
jewska 13. 
I ent Ernſt, 5 Monate, Dobra 


Ludwig Eckert, 46 Jahre, Scheiblers 


Hoſpltal. 
N ir Maluſiak, 2 Jahre, Skladowa 


Apolonla Kujawa, 34 Jahre, Hoſpital 
des Rothen Kreuzes. 
Apolonſa Kawecka, 32 Jahre, Hoſpi⸗ 
tal des Rothen Kreuzes. 
Guſtav Hoff mann, 33 Jahre, Hoſpital 
des Rolhen Kreuzes. 
32 Jahre, 


Marpanna Jerzmanowska, 
Hoſpital des Rothen Kreuzes. 
ai Ehmielewsti, 88 Jahre, Dluga 


„Anton Dobryſiak, 70 Jahre, Zgierska 


Joſef Kolinska, 4 Jahre, Konſtaniy⸗ 
nowska 22, 
ge Ledzion, 7 Monate, Zawadzka 


Stanislama Glinsko, 3 Monate, Nies 
calaſtr. 3 


Stanislaw Walczak, 13 Monate, Sze⸗ 
roka 2. 
a l Litke, 1 Jahr, Drewnowska 
1 Ban Mamos, 1 Jahr, Boresza 
Anaftazyo Paszynska, 6 Jahre, Zachod⸗ 
niaſtr 18. 
Kamila Nowicka, 27 Jahre, Ogrodowa 
M 26. 
Stefania Zalewska, 3 Jahre, Miy⸗ 
narska 41. 
Pi Maſyfiak, 2 Jahre, Sredniaftr. 
Waleniy Cichonski, 69 Jahre, Zgierska 
RER ch hre, 33 
9 n Barenska, 40 Jahre, Srednia 


F anclezek Dombrowski, 4 Monate, 


Brzezinska 62. 

Walenty Kendzierski, 38 Jahre, Zar 
wadzka 32. (Baluty ) 

3 1 Domzalski, 9 Monate, Srednia 


a ee Zalewska, 11 Monate, Dluga 
Leon Splawski, 23 Jahre, Zawadzka 
* p ' hre, 3 


Inſerate. 


1 
Bester Medizinalwein 


Nur echt mit dieser Marke. 
re 


25,000 Nhl. 


find auf ſichere Hypothek an pünkilichen 
Zinszahler zu verleihen und wollen 
ſolche ihre Offerten unter „25“ in der 
Exp. d. Bl. niederlegen. Vermittler 
ausgeſchloſſen. . 


Herren-Rad, 


neu, umſtände halber ſehr 
billig zu verkaufen. Näheres 
Dzielna 20 im Piano⸗Magazin. 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau, — 
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Der Vormundſchaftsrath 


der Commerzſchule in Lodz 


bringt den Intereſſenten hiermit zur Kenntniß, daß die Aufnahme⸗Prüfungen zu 
allen Claſſen der genannten Schule, am 2 (15) Juni I. 3. beginnen werden. 

Zu dieſen Prüfungen werden alle Candidaten der chriſtlichen Confeſſionen 
zugelafjen, von den Candidaten moſaiſcher Confeſſion hingegen werden nur Kin⸗ 
der derjenigen ftändigen Bewohner der Stadt Lodz angenommen, die als Mitglie⸗ 
der der hieſigen Kaufmannſchaft eingeſchrieben find, 


7 kl Commerzschulen 
5 in Pabianice. 


Die Aufnahme prüfungen finden vor den Ferien am 5. und 6, Juni“ 
n, St, ſtatt, Aufnahmegeſuche find an den Director der Commerzſchulen zu 


richten, 
Der Vormundſchaftsrath. 


— — 


Gin Orundflük 


mit reichlichem Waſſer, in der Nähe von Lodz gelegen, wird zu kaufen gejucht, + 
Vermittler nicht erwünſcht. Offerten mit detafllirter Angabe des Preiſes, der 
Lage u, der Raumverhältnſſſe unter Chiffre L. L. 100 nimmt die Exped. d. Blattes an. 


. | 


Eine große, gut eingerichtete 


Ayprrtur und Fürberki, 


in vollem Betriebe, gut eingeführt, iſt De fofort zu verpachten, eventuell unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


Näheres bei Ferdinand ) König, Yen - Rokicie: 
sr l 


Eine im beſten Zuſtande befindliche vornehme 


Aalon-Einrichtung, 


echt Mahagoni, Styl Shippendale, zu verkaufen. 
Näheres in der Expedilion dieſer Zeitung. 


Werls Verkauf. 


Die im Jahre 1899/1900, nach den neuſten Erfahrungen der ne 
hergeſtellte Anlage der Rafnfchen Griellichaft zur Fabritatlon von 
Junſtrumentalſtahi „Werke Salamander“ in Riga wird am 5, au | 
alten Styls reſp. 18. Juli neuen Styls 1903, vormittags 10 Uhr im Sitzungs⸗ 
ſaale der erſten Givilabtheilung des Rigaer Bezirksgerichtes meiſtbietlich, 
verſtelgert werden. 

Das Werk befindet ſich auf dem der Geſellſcha ft gehörigen, cirka my 
Hektar 38,314 Qua. Faden großen Grundftüce, welches dicht am Jägerfluß, ſowie 
on der nach St. Petersburg führenden Eiſenbahn und auch an der St. Peters 
burger Chauffee ca, 9 Werft vom Centrum der Stadt, gelegen if, ſodaß daſſ elbe 
ſowohl per Waſſer, als per Bahn, als per Chauſſce zu erreichen iſt. 

Die geſammte Anlage beſteht aus einem größeren Komplex von Gebäuden 
und zwar: Hammer- und Preßwerk, Keſſelhaus, Elektriſche Centrale, Mechaniſche 
Werkſtätte, Gußhütt⸗, Ingotsaufzug, Kohlendepöt, Generatorenanlage, Pumpſtat on, 
Waſſerthurm, Eſnwagemagazin, Tiſchlerel, Comptoir und Laboratorium, Portier 
haus, Feuerwehrdepöt, Stallungen und Remiſe, 2 ſteinerne und 4 hölzerne Wohn⸗ 
gebäude. Der größte Theil der angeführten Objecte iſt fertig und dle maſchinelle 
Einrichtung in betriebsfähigem Zuſtande; Gußhülte, Kohlendepot und Generatoren 
anlage find nur im Bau fertig geſtellt, Das Werk ſteht mit dem Bahngeleiſe 
durch ein eige es Anſchlußgeleſſe in Verbindung. 

Der Meiſtbot beginnt mit einen Ausrufpreis von einem Rubel, 
während der Werth der gefammten Anlage im Januar 1901 ſeitens einer Regle⸗ 
nungs⸗Commiſſion auf Rubel 1,225,260 taxirt wurde. 

Nähere Auskünfte, wie Pläne, Beſchreibungen etc. fowie: die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ertheilt jederzeit die Concurs Verwaltung genannter, 
Geſellſchaf t, in ihrem Bureau in Rig a, Johannis ſtraße N 3. 
wohin auch ſchriſtliche Anfragen zu richten find. 2 


Wenn Sie tin Fahrrad oder einen Pneumatic, 
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 


Continental 


PNTRUMATIO 
Nicht der billigſte aber der beſte 
Reifen für Fahrrad u. Automobil, 


n Continental Cautchoue u. Guttap. Co. Hannover. mens | 
„  Fogarroprim Morarcasflconoanm, Womepı, 


Leber Lageblatt. — 2]. Mai :3, Juni 1903. 


| Schmackhaſte Gabelſtüdſtücke 4 20 Kop., reichhaltige und 


Bis trai 


Mossoxeno Hensypom, T. Nose 95 20 Max 1908 7. 


Ar. 1 8 


nstation 455 . — „Bresiau—Halbstadt, Salsondauer vom I. Mal bis 15. October, 
allsch 1 brunnen ar Te in herrlicher e 
en Bedeutende Miich- und Aae Serie: ialloh, Ketir, Eso len, 1717 50 d 
0 Laine u. Erkrankungen des Halses, 4 l hei 
ee,  (Gelienstein m) 3 Da ene b Dieb 0. | 
 neuerbaute usser rn r u engau 
2 . e sche Behand l sis enthält ein medico- He SA W nal? 2 


un 
Gade dien Plossie 3 uch Sean — triebe 


II. RAPHARL-WEIN 
in 


durch 

Gebirgs! 5 
matisc 

E Darmkı 


Säurebildung, Gefühl von Vollsein und sonstige Verdauungsstörungen 
sollte man sofort mit den, von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen 


Dr. ROOS’ Flatulin-Pillen, 


rn zu 75 Kop. Event. Näheres durch 
Hrn. Otto jr., Moskau. 


+ behandeln. 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Peiyezkowe 


(LOMBARD). 


FILJA I ul. Zachodnia Jö 31. 
FILJA II ul. Plotrkowska 69. 


Zawiadamia, ie w miejscowej sali licytacyjnej przy Ul. Zacho- 
dniej M 31, „ ani 18 Cuerwoa (1 Lipea) 1903 roku i dni 
nastepnych odbywa6 sig bædzie 


LIOYTAOY.A 


na sprzedad zastawöw (z obydwöch Filji), we wlasciwym czasie nie pro» 
longowanych ; podezas trwania licytaeyi prolougata zastawöw na sprzedaz 
wystawionych miejsea mie nie bedzie. Wykaz M M zastawow podlega⸗ 

jacych jacych spruedaäy, bedzie ogloszony w gazecie „JIoasauckiä De 


Blähungen, Stuhlvers topfung, 5 
„ 


Man hüte Se vor Fälschungen! 
SEHEN 404 UOIS en urn 


1 — Fass ee 


Hugo Cohn, Breslau 


jetzt vis-a-vis dem Staditheater, 


2 Känigl., Königl. Wrinzl. und Fünſtl. Hoflieferant, empfiehlt 
ſeine größte Auswahl von ſtets neneften und elsganteften 


& Pariser Oripinal-Modellen 


in Robes, Coſtümes und Confektion ; ſowie; derenz Copien zu 

ſaliden Preiſen. 
. —— — 
Geſucht yuinfobofbigen Eintcitt: 


Erſter Buchhalter ⸗Correſpondent, 


der in doppelter & amerikaniſcher Buchführung, Abſchlüſſen perfect, gut empfohlen, 
in der EN 0 & deutſchen, möglichſt auch polniſchen Corieſpondenz bewin vert 
fein muß. Nur eraſte R'flectanten mit beſten Zeugniſſen & R ferenzen woll n 
ſich melden unter Beifügung von Zeugnißabſchriften, Lebenslauf, Angaben über 
Alter, Religion, Gehaltsonſprü te, und wenn Antrilt erfolgen kann. Cautionsfähig 
erwünſcht. 

Wlozlawecker Drahtwerk, Wlozlaweck, Gouv. Warschau, 
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Never ööffaeles Reftantent 


denne ee Nr. 5 
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ıst der beste Freund des 
Magens. 


Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 


stärkende,tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask Ist ausgezeichuet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 
France, 


* 


Coursbuch 
für Russland. 


Eisenbahn- und 
Dampfer- Fahrpläne. 
Preis 50 Kop., mit Porta 62 Kon, 
Vorlag von 


a 


Ohren-, Naſen- u. Halsarzt 


Dr. Rontaler 
iſt zurückgekehrt. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für P aut Geſchlechts ⸗ 
u. veuerifche Krankheiten, 


gut zubereitete Mittage à 40 Koh, im Abonnement 35 Kop. 


ſowie auch 
Bier von hitſigen und Rigaer Brauereien. 


— — CX CCC NON C 
Oſtſeebad auf Rügen. 


Reiz. geſch. Lage, fr. beleb. niem. 
2 5 5 dot warme Luft, 4 62 Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Buchenw. Hotel u. Wohn. f. J d. Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9, 
Bedarf. Schnellz.⸗ Verb, Berlin. für Damen von 5—6 Uhr. 
Soſſaitz in 5 St. Dompf.⸗ Beh. | ————— 

- Richt. Sr 
Ban ee Dr. med, Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und vene 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. ds 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


zus” Sanatorium und 5- Sanatorium und Wasserhsilanstalt mg 


bei Bielitz, 
schlesische Beskiden 


Sonnen-, Luft- und »Lichtbäger. 


